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Am Jahrestage der Schlacht von Königgrätz. 

| Erft ein Jahr iſt verfloſſen ſeit dem großen Tage von König⸗ 

grätz und welche Früchte find bereits aus der Saat aufgegangen, 

die an jenem Tage geſätt ward. Was die Tühnften Hoffnungen 
an jenem Tage nicht zu erhoffen wagten, es if bereits in Erfül⸗ 
lung gegangen. Eine neue Aera hat fett jenem Tage in Preußen, 
ja in ganz Deutſchland begonnen, eine Umwandlung iſt vor ſich 
gegangen, ſo großartig, wie wir für Deutſchland in der Geſchichte 
keine zweite finden. 

Preußen it aus der kleinſten Großmacht Europas, die bel 
allen Verhandlungen nur wie das fünfte Rad am Wagen betrachtet 
wurde, zu einer Macht erſten Ranges aufgeſtiegen, auf die aller 
Augen gerichtet ſind. Während vor jener Schlacht alle Staats⸗ 

männer Europas die Niederlage Preußens prophezeiten, während 
vor jener Schlacht alle Generale Europas mit Mitleiden auf die 
preußiſche Wehrverfaſſunz und Kriegsſtärke hinwieſen, iſt jetzt gan 
Europa eifrig bemüht, den preußiſchen Einrichtungen nachzuſtreben 
und ähnliche Inftitutionen im eigenen Lande ins Leben zu rufen. 


Deutſchland iſt aus einem Konglomerat kleiner Staaten und 
Stäaichen, 3 un dem Banner des ſelig entſchlafenen Bundes- 
tages ein kraftloſes, geduldetes Daſein friſteten, ohne Macht nach 
außen und ohne Energie im Innern, das eine leichte Beute erobe⸗ 
rungsluſtiger Nachbarn, und eine noch leichtere Beute der im 
Innern wühlenden Demokraten war, ein kräftiger Staat geworden, 
der ſeinen Angehörigen Schutz und Anſehen und ſeinen Landsleuten 
in fernem Lande einen Schirm und Hort bieten kann. Deutſch⸗ 
land iſt aus dem zwiegeſpaltenen Zuſtande, aus dem Kampfe 
Oeſterreichs und Preußens, befreit, unter eine einheitliche Leitung 
geſtellt, mit einer kräftigen Centralgewalt, mit Bundesrath für die 
Fürſten und Reichstag für die Volker verſehen und dadurch ein 
lebens kräftiner und geſunder Staat geworden, der in kräftigem 
Lebensprozeſſe die unreinen Säfte ausſtößt und ein kräftiges und 
geſundes Leben in allen feinen Gliedern beginnt. 

Wie mit einem Zauberſchlage ſind durch den Sieg von König⸗ 


"geht die in eitigfeiten verſchwunden, die Konflikte beſeitigt, 
die LEONE e ue der Banner. der Regierung ge⸗ 


t, die das Volk auf der Bahn des Fortſchriktes ruhig und 
| ee geleitet. Auch in gewerblichen Dingen ſind die Schlagbäume 
gefallen, iſt die Gewerb 
geführt und fi ft. die Hinderniſſe bejeitigt, 

ge. e ung 


welche in Mecklen⸗ 


| . im Anfange, 
auf zwiſchen Nord und Süd. Die Mainlinie ſetzte die Ge⸗ 

müther in Bewegung und ließ ſich die Redner der Oppoſition er- 
eifern. Aber auch dleſe Mainlinle tft längſt überwunden und nim- 
mer im Stande, die Vereinigung der deutſchen Brüder in Süd 
und Nord aufzubalten- Schon vereinigen Schuß⸗ und Trupbünd- 
niſſe, Milltärkonventlonen, gleiche Waffen und Reglements die 
Heere des ganzen Deutſchlands zu gemeinſamer Vertheidigung und 
Abwehr unter Preußens Oberbefehl und umſchlingt das Band eines 
gemeinſamen Zollvereins mit Bundesrath und Zollparlament unter 
der Führung Preußens, deſſen Regierung das Recht des Veto be- 
ſitzt, alle Lande deutſcher Gaue, mit Ausnahme der öſterreichiſchen, 
und verknüpft den Süd und den Nord ſo eng an einander, daß 
keine Macht der Erde ſie zu trennen vermag. 

In der That, durch den Sleg von Königgräg find große Dinge 
an uns geſchehen. Nicht Menſchenkräfte find es geweſen, die jo 
große Dinge vollbracht haben, wir erkennen darin die ſegnende 
Hand Gottes, des Schlachtenlenkers, der uns reichlich und ſichllich 
geſegnet hat über Hoffen und Verſtehen. Ihm ſei Ruhm, Ehre 
und Preis. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juli. Von verſchiedenen medizinischen Fach⸗ 
männern war früher bel dem Unterrichts Miniſtertum der Antrag 
gemacht worden, die Studienzeit der Mediziner in Preußen von 
vier Jahren (worauf ſie 1826 gebracht worden war) auf fünf Jahre 
zu erhöhen, und der Antrag mit den Fortſchritten, welche die Na⸗ 
turwiſſenſchaften inzwiſchen gemacht, begründet worden. Der Mi- 
niſter hatte die Senate und mediziniſchen Fakultäten der Univerfi- 
täten zu Gutachten aufgefordert, und es iſt wohl anzunehmen, daß 
nach dleſer Seite hin eine Neuerung nicht eintreten werde, zumal 
das Quadrienntum gegen das allgemeine Triennium ſchon eint Ab- 
weichung enthält und eine fünfjährige Studienzeit am Ende auch 
nicht erſchöpfend wäre. a 

— Seit einigen Tagen find wieder falſche Thalerſtücke mit 
der Jahreszahl 1867 in Umlauf. 

Hannover, 1. Juni. (W.-3.) Die Bertrauensmänner, 
von denen jo oft ſchon in der Preſſe die Rede geweſen, werden 
nicht Mitte, ſondern erſt gegen Ende dieſes Monats in Berlin 
unter Vorſitz des Minifters des Innern zuſammentreten. Es wer- 
den 24 an der Zahl fein. Anlehnend an das Dreikurlenſpſtem 
der Provinzlallandſchaften wird die Regierung je 7 Mitglieder aus 
den Ritterſchaften, 7 aus den Städtern und 7 Mitglieder aus dem 
Bauernſtande erwählen und drei Mitglieder nach eigenem Ermeſſen 
hinzufügen. — Der Großherzog von Oldenburg wird am 4. Juni 
zum Beſuch auf der Marienburg erwartet. Ob fein dortiger Auf- 
enthalt mit Plänen der Königin Marie bezüglich der Räumung 
der Marienburg zuſammenhängt, iſt hier unbekannt und möchte zu 


bezweifeln ſein. 

Ausland. 
Brüſſel, 1. Juli. (N.⸗Z.) In den hieſigen maßgebenden 
Kreiſen gilt es jetzt als beſtimmt, daß die Regierung ihren Plan 
aufgegeben hat, die Kammern wegen der bei der Armee einzufüh⸗ 
renden Reformen zu einer außerordentlichen Seſſion einzuberufen. 


Stettine . 


geſchäfte find geſchloſſen, 


efreiheit und die Freizügigkeit zum Siege 
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Morgenblatt. 


Es wird blos der Senat, 
zur Präſentation der Kan 
tlonshofe zuſammentreten. 
vollſtändige Ruhe auf 
die Tagespreſſe ihre 
der hleſigen Nationalgarde 
füllen müſſen, welche auß 
früher theilte ich mit, daß 
denkt. Gleich darauf wi 
Jahre unterbrochene Krönung 
Paris, 1. Juli 
Feiertag. Alle öffentlich 


zend zu werden verſprechen. 


ſe wieder aufnehmen. 
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Der Zudrang derſelben wurde um 
blick, den ſie gewährten, der einer 
ein Uhr begann das Anfahren der 
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geholt he 

ulld ein aber und aber tauſendfachts „Ah!“ er- 
von allen Seiten. Und dieſes „Ah!“ war auch nicht ohne 
Begründung. 5 man eigentlich nicht recht begreift, wie ein 
demokratiſches Land ſich eines ſolchen Pompes, der ganz an die 
Zeit Ludwig's XIV. erinnert, hingeben kann, jo mußte man doch 
das Schickſal bewundern, welche das zweite Kalſerreich zu Tage 
gefördert hatte, Die Wagen ſtrotzten von Gold, und was nicht 
Gold, war Spiegelglas. Die Eskorte, welche theilweiſe daran er⸗ 
innerte, daß wir uns nicht mehr im 17. Jahrhundert befinden, 
war ebenfalls ſehr glänzend, und der Sultan konnte ſich wobl 
ſagen, daß die Herrſcher des Abendlandes den Pomp gerade ſo 
lieben wie die ortentalſſchen. Dem Kaiſerlichen Zuge vorauf ritt 
eine Schwadron Garde-Ulanen. Dieſer folgten zwei Vorreiter 
und zwei zweiſpännige Hofwagen; hierauf vier Vorreiter und nach 
dieſen ſleben ſechsſpännige Hofwagen, in welchen ſich die oberſten 
Hofchargen jo wie die Kalſerliche Familie befanden, u. A. die 
Prinzen und Prinzeſſinnen Murat, die Prinzeſſin Mathilde, der 
Prinz Napoleon, die Prlnzeſſin Clotilde u. ſ. w. Danach wieder 
Vorreiter und hinter dieſen der prachtvolle, vergoldete Staats 
wagen, von acht Pferden gezogen, in welchem ſich der Kaiſer, die 
Kaiſerin und der Kaiſerliche Prinz befanden, umgeben und gefolgt 
von Hundertgarden. Der Zug des Sultans folgte dem Kaiſerli⸗ 
chen Zuge unmittelbar; denſelben bildeten vier Vorreiter, drei 
vierfpännige Hofwagen, wieder vier Vorreiter und dann der reich 
vergoldete, von ſechs Pferden gezogene Wagen, in welchem ſich 
der Sultan befand. Dieſen Wagen umgaben ebenfalls Hundert- 
garden. Die Eskorte war vollſländig gleich für beide Züge; nur 
führten die Schwadronen, welche den Kaiſerlichen Zug eskortirten, 
unter dem Befehle des Oberſt⸗Lieutenants die Fahne, während der 
Zug des Sultans vom Oberſten kommandirt war. Beide Züge 
gingen im Schritte. Am Eingange des Palals wurden der Kaiſer, 
die Kaiſerin und der Kaiſerliche Prinz von der Ausſtellungskom⸗ 
miſſton empfangen und nach dem Salon geleitet, wo alle übrigen 
bohen und höchſten Herrſchaften Ihrer Majeftäten barrten. Der 
Kaſſer empfing den Sultan ſelbſt. Ihre Majeſtäten, von den 
Prinzen und ſonſtigen hohen Perſonen geleitet, begaben ſich faſt 
ſofort auf die Eſtrade, wo für die Einen Throne, für die Anderen 
Seſſel aufgeſtellt waren. Die ganze Feierlichkeit dauerte unge- 
fähr 40 Minuten, worauf der Kalſer und die Kaiferin jo wie der 
Sultan in derfelben Weiſe, wie fie gekommen, wieder zurückfuhren. 
Die Menge war wo möglich noch größer als vorher. Ich ver- 
mochte mir kaum Bahn zu brechen, um einen Ort zu gewinnen, 
wo ich dieſe Zeilen ſchnell aufs Papier werfen konnte. 

— (K. 3.) Um 1½ Uhr wurden die Thüren des Champs 
Elyſées geſchloſſen. Der Saal gewährte in dieſem Augenblicke 
einen prachtvollen Anblick. Die Sitze für die Zuſchauer, welche 
ſich an den vier Seiten deſſelben binzogen, waren, mit Ausnahme 
der Stelle, wo ſich die Eſtrade für den Kaiſer, die Kaiſerin, den 
Sultan und ihr Gefolge befand, dicht beſetzt. In der Mitte des 
großen Schiffes war ein Raum freigelaſſen, der in eine Art von 
Garten umgewandelt war, um welchen ein breiter Weg herum⸗ 
führte; den Garten zlerten die ſchönſten Blumen. In der Mitte 
deſſelben waren die Trophäen der zehn Gruppen aufgeſtellt, um 
welche die Kommiſſion einer jeden derſelben und die, welche mit 
der goldenen Medaille bedacht worden waren, ſich ſcharen ſollten. 
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1867. 


Die Kommiſſtonen ſelbſt mit den Prelsgekrönten warteten bis zur 
Eröffnung der Ceremonie in den Nebenſälen des Palais. Die 
Banner der Gruppen hatten alle verſchledene Farben; die erſte 7 
(ſchöne Künſte) hatte ein weißes Banner, die zweite (Material der A 
freien Künfte) ein veilchenfarbenes, die dritte (Möbel) ein blaues, 
die vierte (Kleidungsſtücke) ein hellgrünes, die fünfte (Robſtoffe) 
ein hellgelbes, die ſechſte (Arbeiten der gemeinnützigen Künſte) ein 
orangegelbes, die ſiebente (Nahrungsmittel und Getränke) ein 
kirſchrothes, die achte (Ackerbau) ein rothbraunes, die neunte (Gar- 
tenkunſt) ein dunkelgrünes, die zehnte (die bekanntlich alles enthält, 
was nicht in den übrigen enthalten iſt) ein ganz buntes, es be- 
ſtand nämlich aus zwei gelben, zwei rothen, zwei grünen, zwei 
blauen und einer grauen Farbe. Alles, was Paris an Notabili- 
täten enthält, war in dem Saale anweſend, wohl an 18,000 
Perſonen. Man erblickte die glänzendſten Toiletten, die glänzend⸗ 
ſten Uniformen, die Couſtumes aller Länder und Völker. An 
Raum fehlte es nicht; man konnte ganz gemüthlich promeniren, 
ohne daß man auch nur zu fürchten brauchte, feinen Platz zu ver- 
lieren. Wenn die Kommiſſton etwas ſparſamer mit dem Platze 
umgegangen wäre, jo hätten faſt doppelt jo viel Zuſchauer anweſend 
ſein können. Im Saale ſelbſt herrſchte Halbdunkel; man hatte 
nämlich unter der Glasdecke ein ungebeures, mit Sternen beſäetes 
Velum angebracht. Der Thron gewährte einen prächtigen Anblick. 
Der Himmel, welcher ihn bedeckte, war von einer ungehtueren 
Höhe; zahlloſe Fahnen, von ſehr großen Dimenfionen und mit 
Bienen bedeckt, ſchmückten denſelben. Unter den gewöhnlichen Zu- 
ſchauern befand ſich auch der Vicekönig von Aegypten. Er wohnte 
dem Feſte jo zu ſagen inkognito an, obgleich er jedoch ſeinen Fez 
trug und von ſeinem ganzen Gefolge, ſogar von den Perſonen 
umgeben war, welche ihm der Kaiſer beigegeben hatte. Es ſchlen 
ihm ſehr heiß zu ſein, denn er hatte ſeine Handſchuhe ausgezogen 
und fie in feine Weſtentaſche geſteckt. Der Vicekönig machte Auf- 
ſehen, weil man ihn nämlich ſchon in England geglaubt hatte, 
Auf der Kaiſerlichen Eſtrade hatte er deßhalb ſeinen Platz genom⸗ 
men, weil er ſich nicht gern öffentlich dem Sultan unterordnet. 
Schon von 11 Uhr an trugen die Muſtker, welche den ganz hin⸗ 
Concorbia-Platze bin gelegenen Theil des Induſtrie⸗ ü 
palaſtes einnahmen, einige Stücke vor. Das Geräuſch, das ſie 4 
machten, hörte man aber kaum in dem ungebeuren Raume. Gegen f 5 
2 Uhr begannen die Muſtker, die Frauen- und Männer-Chöre mit 4 
dem Vortrage von Coppé's Hymne, und alsbald zogen die Kom⸗ 1 
miſſtonen und die mit den goldenen Medaillen beebrten Aüsſtelleee 
in den Saal und ſcharten ſich um die Trophäen. Man hatte um = 
diejelben herum Sitze für ſte errichtet. An der Spitze der erſten 
Gruppe (Künſte) befand ſich Graf von Niewerkerke, Kalſerlicher 
General-Intendant der ſchönen Künſte. Um 2 Uhr zogen der N 
Kaiſer, die Kalſerin und der Sultan nebſt Gefolge in den Saal 
ein. Dle höchſten Herrſchaften traten durch die Thür ein, welche 
ſich auf der rechten Seite des Salons, der hinter dem Throne ſich 
befindet, das Gefolge und die übrigen hohen Herren durch die Thür 
auf der linken Seite. Der Sultan ging zwiſchen dem Kaiſer und 
der Kaiſerin; ihnen folgte der Kronprinz von Preußen, der Prinz 
von Wales, der Prinz Humbert von Itallen, der Herzog von 
Aoſta, der Prinz Napoleon und die übrigen Prinzen und Prinzeſ⸗ E 
finnen. Der Kaiſer ſah nicht beſonders heiter aus; die Nachricht, u 
daß der Kaifer Maximilian erſchoſſen worden jet, mag ihn düſter 
geſtimmt haben. Er trug, wie auch alle Anderen, große Generals-Uni⸗ 
form. Die Kaiſerin trug eine Kopfbedeckung aus Perlen — ich konnte 
nicht erkennen, ob Hut oder Diadem — und ein weißſeidenes Kleid mit 
einer ungeheuren Schleppe. Der Sultan trug feine glänzende Uniform 
und ſah ſehr gut aus. Während des Eintritts der hohen und höch⸗ 
ſten Herrſchaften wurde Roſſint's Hymne an den Kaiſer vorgetragen; 
dieſelher brachte aber keine großartige Wirkung hervor. Die Worte 
ſelbſt find ziemlich kriegeriſch. Dieſelben ließen ſich mit ihrem Ge⸗ 
folge in folgender Reihenfolge nieder: der Kalſer ſaß in der Mitte, 
zu ſeiner Rechten der Sultan und zu feiner Linken die Kaiſerin, 
neben dieſer der Kronprinz von Preußen und neben dem Sultan 
der Prinz von Wales. Der Prinz Napoleon ſaß auf der Seite 
der Katſerin und der Herzog von Cambridge auf der des Sultans. 
Als Ihre Majeſtäten Platz genommen, trat Rouher vor, um ſeinen 
Bericht an den Kaiſer vorzutragen. Derſelbe wurde einmal mit 
Bravos unterbrochen. Die Antwort des Kaiſers wurde mehrere 
Male, jedoch in der Nähe des Thrones, von Bravos unterbrochen. 
In einem großen Theile des Saales verſtand man die Worte des 
Kaiſers gar nicht, obgleich er, wie gewöhnlich, ſehr deutlich ſprach. 
An den wenigen Worten, die bis zu mir drangen, konnte ich aber 
erkennen, daß die Sprache, welche er zuerſt erlernte, die deutſche 
war. Hierauf begann die Preievertheilung, die über eine Stunde 
dauerte. Die einzelnen Gruppen näherten ſich dem Throne und 
der Kaiſer händigte Jedem die ihm beſtimmte goldene Medallle ein. 
Aus der Ferne machte ſich die Sache böchſt wunderlich. Man hörte 
nicht, was der Katſer ſagte, ſondern ſah nur die Bücklinge, welche 
vor ihm gemacht wurden. Mehrere der Preisgekrönten wurden mit 
Hochs begrüßt. Beim Schluſſe der Preievertheilung trat der Kai⸗ 
ſerliche Prinz vor und überreichte, als Präſident der Ausſtellungs⸗ 
Kommiſſion, feinem hoben Vater die goldene Medaille, die er ſich 
in der zehnten Gruppe erworben hat. Dieſe Epiſode rief viele 
Vivats hervor. Der Kaiſerliche Prinz ſah ziemlich wohl aus; doch 
bemerkte man, daß er noch ein wenig binkt. Die Muſikkorps be⸗ 
gannen hierauf Märſche zu fpielen und der Kalſer, die Katſerin, 
der Sultan und die übrigen hoben Herrſchaften nebit Gefolge tra- 
ten dann den im Programm vorgeſchriebenen Ummarſch durch das 
Schiff des Palaſtes an. Der Zug war ein äußerſt glänzender und 
zahlreicher. Denſelben eröffneten der Kaiſer, die Kalſerin und der 
Sultan. Letzterer ging in der Mitte, zu feiner Rechten die Ka» 
ſerin, zu ſeiner Linken der Kalſer. Dicht hinter ihnen ſchritt der 
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"aus Rom vom 26. Juni: 
heilige Vater in Rom alle anweſenden Priefter um ſich verſam⸗ 
melt. Von 4 Uhr ab ſah man die Geiſtlichen aus allen Gegenden 


einſegnen laſſen. 


Kronprinz von Preußen, der Prinz Napoleon, der Prinz Amadeus von 
Italien, der Prinz von Wales, der Kaiſerl. Prinz, der japaniſche Prinz, 
die türkiſchen Prinzen, die übrigen fürſtlichen Perſonen, die Miniſter, 
die Hofchargen c. Der Prinz von Wales gab der Herzogin von 
Aoſta den Arm, der Kronprinz von Preußen führte auch eine Dame, 
die ich aber aus der Ferne nicht erkennen konnte. Der Umgang 
durch das Schiff fand auf dem Wege ſtatt, den man zwiſchen dem 
Garten, wo ſich die Trophäen befanden, und dem Zuſchauerraume 
freigelaſſen hatte. Gegen 4 Uhr war der Umgang und mit ihm 
das Feſt zu Ende. 

— Um die feſtliche Stimmung nicht zu ſtören, will die „France“ 
nicht an die Hinrichtung des Schützlings der Tullerieen in Mexiko 
glauben; nachdem fie einige jo oberflächliche wie flüchtige Einwen- 
dungen gegen die Wiener Depeſchen erhoben, verſteigt fie fi bei 
fo ernſter Veranlaſſung zu der Frage: „Wären denn etwa die Be- 
mühungen der Regierung der Bereinigten Staaten und die einſtim⸗ 
migen Wünſche der civiliſirten Welt an den biutgterigen Inſtink⸗ 
ten der Regierung des Juarez geſcheitert?“ Die Mexikaner konn- 
ten vor der Civilifation des Volkes, das „an der Spipe der Na- 
tionen zu marſchiren“ ſich rühmt, unmöglich Reſpekt bekommen. 
Man will einen ganzen Erdtheil monargifiren, man nennt Juarez 
nur „den Banditen“, man läßt den Schützling im Stiche, zieht 
Subvention und Truppen zurück, und nun findet man es entjeß- 
lich, daß „der Bandit“ als Rother handelt und auf dle Borftelun- 
gen Sewards nicht achtet. Wie ſehr der arme verrathene und ver- 
laſſene Prinz zu bedauern iſt, ſo wenig hat ein Blatt, wie die 
„France“, das ganz vorzüglich zu dem Schwindel mitgewirkt hat, 
Urſache, für den traurigen Ausgang dieſes Abenteuers Andere zur 
Rechenſchaft zu ziehen, als Diejenigen, die den Erzherzog zu einem 
55 vorn herein ſo verzweifelten Unternehmen verlockt und verführt 
aben. 

— Der große 100,000 -Fr.-Preis zerfällt, wie man weiß, in 
zwölf kleine Preiſe, von denen fünf auf Frankreich und je einer 
auf Preußen, Würtemberg, Oeſterreich, Belgien, Braſtlien und 
Italien kommen. 

London, 1. Juli. Ein Eiſenbahnzug von Liverpool nach 
Birmingham iſt in der Nähe von Warrington verunglückt. Durch 
verelnigte Fahrläſſigkeit, wie es ſcheint, des Locomotivführers und 
des Weichenſtellers gerieth der Zug in ein falſches Geleiſe und 
rannte hier gegen einen Kohlentransport. Die drei oder vier 
vorderſten Waggons wurden zertrümmert und umgeworfen; fünf 
Pafjagtere blieben Tod auf dem Platze, einer ſtarb kurz darauf, 
drei andere liegen hoffnungslos darnieder und dreißig haben Ver⸗ 


letzungen erbalten, die nicht für lebensgefährlich zu halten ſind. 


Italien. Der römiſche Korreſpondent des, Monde“ ſchreibt 


„Geſtern Nachmittag 6 Uhr hatte der 


der Stadt ſich theils zu Wagen, theils zu Fuß nach dem Vatican 


begeben. Der Verſammlungsort war der große Saal der Kon- 


ſiſtorten über dem Porticus von St. Peter. Man jagt, daß dieſer 
Saal 8000 Perſonen faſſe, und er war beinahe voll, aber eine 
große Anzahl von Geiſtlichen war noch draußen geblieben, theils 


weil fie nicht von der Stunde der Verſammlung unterrichtet waren, 
E theils weil fie ſich in den endloſen Gängen des Vatſcans zerſtreut 


hatten. Der heilige Vater trat gegen 6 Uhr ein und ward mit 
großer Akklamation empfangen. Er ſetzte ſich auf einen prächtigen 
Thron im Grunde des Saales und hielt von dort aus eine An⸗ 
ſprache in lateiniſcher Sprache voll Feuer und Salbung; er war 
ſichtbar bewegt. Dieſe jo zahlreiche Verſammlung von Männern, 
die ſeinem Worte durchaus unterworfen, ſeiner Perſon durchaus 
ergeben, unſcheinbare und ergebene Diener der Kirche, welche fer⸗ 
nerhin den Namen Pius IX. und die Erinnerung an ihn mit 
allen ihren Handlungen verbinden werden, ſie gewähren dem Papſt 
eine Entſchädigung für die Kränkungen, welche ihm von ſo vielen 
Seiten werden. Nach der Anſprache des heiligen Vaters ertönten 
neue Zurufe mit einer Energie, welche von der Lebhaftigkeit der 
Gefühle der Verſammlung Zeugniß gab. Ein Pſalm wurde ge- 
ſungen und der Papſt gab den Anweſenden ſeinen Segen; darauf 
zog er ſich zurück. Die Verſammlung löſte ſich langſam auf unter 
dem Eindrucke der großen Bewegung, welche ſie empfunden hatte 
durch den perſönlichen Anblick und das Anhören der Worte ihres 
Hirten und Oberhauptes.“ 

Florenz, 28. Junt. Die Abſchaffung der General-Kom⸗ 
mandos der fünf Militär-Departements hatte zur Folge, daß Gene- 
ral Lamarmora um ſeine Penflonirung einkam. Letzterer ſoll über 
die undankbare Volksrepräſentation ſehr ungebalten ſein, die ſogar 
jo weit ging, ihm die fürſtliche Pracht ſeiner Gemächer vorzuwerfen 
und die Zahl der Betten in denſelben nachzurechnen. Durch die 
Plauderei des gemüthlichen Deputirten von Foggia erfahren wir, 
daß der General circa 30,000 Francs Gehalt bezieht, daß ſeine 
Hausmiethe, vom Staat bezahlt, jährlich 15,000 Frs. beträgt, daß 
die Aus rüſtung feiner Wohnung, ebenfalls vom Staat bezahlt, 
48,000 Frs. koſtete, und dieſelbe fünfzehn Betten enthält. Be⸗ 
denkt man, daß dieſelbe Verſchwendung wie zu Bologna auch in 
den übrigen vier Departements obwaltete und obendrein für eine 
Inſtitution die nach Anſicht der Kammer und ſehr vieler boch⸗ 
geſtellter Militärperjonen, wenn nicht für völlig unnütz, doch für 
ſehr entbehrlich gehalten wurde, jo lernt man begreifen, wie es 
möglich war, — daſſelbe Spſtem durch die Bank in allen Zweigen 
der Adminiſtration durchgeführt, — daß Italien jo weit berunter⸗ 
kommen konnte. — Was nicht verſchwendet und verſchleudert wurde, 
ging in Betrug, Raub und Diebſtahl auf. Der Bericht der Ober⸗ 
rechnungskammer über die Finanzwirthſchaft erzählt uns in dieſem 
Betreff ganz fabelhafte Dinge; noch unglaublichere, als die in Be- 
treff der Marine. Um nur der Kaſſendiebſtähle zu erwähnen, ſei 
geſagt, daß die im Laufe des Jahres 1866 von den Herren Kaj- 
ſirern veruntreuten Staatsgelder ſich auf die Summe von 1,318,708 
Frs. beliefen. - 

— Unter den Vorkämpfern für das weltliche Papſtthum drän⸗ 
gen ſich jetzt die Holländer hervor. Ein Harlemer Hülfsbiſchof hat 
117,000 Gulden für den Papſt mitgebracht. Eine große Anzahl 
Holländer dient unter den Zuaven, und fie ſollen fanaliſcher jein, 
als alle ihre Kameraden. Für den Fall, daß fie im Kampf für 
den Papſt ihr Leben einbüßen, haben fie ſich im voraus kirchlich 
Der holländiſche Geſandte hatte mehrere unter 
ihnen, die ihrer Militärpflicht daheim nicht genügt haben, reklamirt, 
aber vergebens. 


ern, 


Kopenhagen, 30. Junt. Am Hofe ſieht man zum 4. 
Juli dem Beſuche des Großfürſten und der Großfürſtin Konſtan⸗ 
tin, ſowie der Großfürſtin Olga Konſtantinowna entgegen. Gleich⸗ 
zeitig wird der König von Griechenland bier wieder eintreffen, 
während der Großfürft - Thronfolger von Rußland und ſeine Ge- 
mablin ihren Aufenthalt hier vermeintlich bis zum September aus- 
dehnen werden. — In der nächſten Woche wird die nordſchleswig⸗ 
ſche Frage in beiden Thingen zum Gegenſtande einer Interpellation 
gemacht werden. 


Pommern. 

Stettin, 4. Jull. Eine als Schwindler bekannte, wegen 
Betruges erſt kürzlich mit 9 Monaten Gefängniß und zeitweiſem 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beſtrafte Perſönlichkeit, der 
hieſige Arbeiter und Kommlſſtonalr Karl Wilhelm Timm, ſtand 
geſtern unter der Anklage der Urkundenfälſchung vor den Geſchwo⸗ 
renen. Der Angeklagte hatte ſich in der Perſon des früheren 
Koſſäthen Johann Gottſchalt aus Neuendorf, eines ziemlich be- 
ſchränkten Menſchen, ein geeignetes Opfer auserſehen, ſeine 
Schwindelelen lohnend auszubeuten. Dieſem hatte er nämlich, als 
derſelbe ſich im Herbſt v. Is. noch in guten Vermögensverhältniſſen 
befand, das Anerbitten gemacht, ihm eine paſſende Braut zu ver⸗ 
ſchaffen und ſich als Lohn für ſeine desfallſigen Bemübungen, 
welche er aufwenden wollte, ein Wechſelaccept über 49 Thlr. 
29 Sgr. aushändigen laſſen, wogegen Timm in einem Reverſe 
vom 1. September ausdrücklich anerkannte, daß er auf Zahlung 
der Wechſelvaluta erſt drei Monate nach der ſtattgehabten Hochzeit 
des Gottſchalk mit der ihm zu verſchaffenden Braut rechtlichen An⸗ 
ſpruch habe. Dieſes Reverſes, und des Umſtandes ungeachtet, daß 
T. dem G. eine Braut nicht verſchafft, hat er den Wechſel bald 
nach dem Empfange weiter begeben und hat der Ausſteller den⸗ 
ſelben einlöſen müſſen. Aber ſchon vorher war Timm bei G. 
mit dem Bemerken erſchlenen, daß die Vergütigung der 49 Thlr. 
29 Sgr. doch für feine Mühewaltung zu geringe jei, und ließ ſich 
letzterer verleiten, dem T. noch ein von ihm vollzogenes Blanco— 
accept zu übergeben. Es wurde dabei ausdrücklich feſtgeſetzt, daß 
dieſes Accept jedenfalls nur auf Höhe von 25 Thlr. Güllig- 
keit haben und die Zahlung dieſer Summe erſt erfolgen ſolle, 
wenn die Hochzeit des G. ſtattgefunden haben würde. Gottſchalk 
bekam durch die Bemühungen des Timm (welche ſich übrigens nur 
in den allerengſten Grenzen bewegt haben und wohl niemals ernſt⸗ 
lich gemeint geweſen ſind) keine Braut, wohl aber wurde er eines 
Tages plötzlich durch Inſinuation einer Wechſelklage wegen Zahlung 
von 700 Thlr. überraſcht und erfuhr nun zu feinem Schrecken, 
daß Timm das Blanco-Accept auf Höhe der vorgedachten Summe 
widerrechtlich ausgefüllt, und den Wechſel dann ohne Wiſſen des 
G. an einen hieſigen Schreiber Heeſe gegen Zahlung von 122 Thlr. 
ſowie Uebergabe einer Uhr nebſt Kette zum berechneten Werthe von 
72 Thlr. weiter begeben habe, von dem dann deſſen Bruder, der 
Schneider Heeſe in Bahn — ein übrigens ganz unbemittelter 
Menſch und eine jedenfalls nur vorgeſchobene Perſönlichkeit — 
angeblicher Eigentümer des Wechſels geworben iR und dle Valuta 
gegen G. eingette 5 -Tonn tublüdlich nicht zah⸗ 
len, die Forderung wurde deshalb im Wege des Arreſtes auf ſein 
Grundſtück eingetragen und hat er daſſelbe demnächſt verkaufen 
müſſen. Er hat dadurch faſt Alles verloren, da auch ein anderer 
Kommiſſtonair, Namens Steinbrink, für angebliche Bemühungen, 
ihm eine Braut zu verſchaffen, feinen Gelpöcutel gelockert hat. — 
Timm verſuchte im geſtrigen Termine, ungeachtet der gegen ihn 
ſprechenden ſchlagenden Bewelſe, durch bie erſchledenartigſten Aus⸗ 
reden feine Schuld fortzuleugnen, alle ſeine Kniffe ſcheterten aber 
an der klaren Einſicht der Geſchworenen, die nach kurzer Berathung 
über ihn das „Schuldig“ ausſprachen. Zimm wurde zu einer 
Zuchthaus ſtrafe von 5 Jahren und 500 Thlr. Geldbuße, eventuell. 
noch 6 Monaten Zuchthaus, verurtheilt. 

— Der kvangeliſche Ober-⸗Kirchenrath bat den Konſiſtorien 
den Entwurf einer Provinzial-Synobal-Drbnung für die ſechs 
öſtlichen Provinzen zu dem Zweck zugeben lajen, ihn den im Laufe 
dieſes Jahres zuſammentretenden Krelöipnoben zur Beſprechung 
vorzulegen. Wir entnehmen dem von der „N. E. K.-Z.“ mitge- 
theilten Aktenſtücke folgende Paragraphen: § 1. In den Provin- 
zen Preußen, Brandenburg, Pommern, Schleſten, Poſen und 
Sachſen wird für die zur Landeskirche arhörigen Gemeinden des 
Provinzial⸗Bezirks eine Provinztal-Spaobe errichtet, deren Beſtim⸗ 
mung es iſt, unter Wahrung des Bekeuntnißſtandes der einzelnen 
Gemeinden und ihrer Stellung zur Union die kirchlichen Intereſſen 
ihres Bezirls in regelmäßig wiederkehrender Verſammlung nach 
Maßgabe der folgenden Beſtimmungen zu ſörbern u. ſ. w. $. 6. 
Die Provinzial-Synode ſteht auf dem Grunde des lauteren Wor⸗ 
tes Gottes, wie es in der heiligen Schrift enthalten und in den 
unſerer evangeliſchen Landeskirche zu Recht beſtehenden reformato⸗ 
riſchen Bekenntniſſen bezeugt if. Die Wirkſamkett der Provinzial 
Synode umfaßt nachſtehende Befugnſſſe und Obliegenheiten: 1) 
Die Provinztal⸗Synode wacht über die Neinheit der Lehre in 
Kirchen und Schulen. Sie hat die Auflände und Bedürfniſſe der 
evangeliſchen Kirche und Schule ihres Bereichs in Obacht zu neh⸗ 
men und über Verletzungen der kirchlichen Orpnung oder vorhan- 
dene Mißſtände, die zu ihrer Kenntalß gelangen, zu verhandeln. 
Sie richtet ihre desfallſigen Anträge ober Beſchwerden an die 
kirchliche Behörde u. ſ. w. 

— Das Kriegeminifterium bat angeordnet, daß von Anfang 
Auguſt ab von allen Infanterie-Regimentern Offiziere und Unter⸗ 
ofſtziere zu den betreffenden Pionier-Batoilonen ihres Armeekorps 
auf vier Wochen Behufs Erlernung des Beld-Pionierdienftes ab⸗ 
kommandirt werden. 

— Der Durchlauchtigſte Herrenmeſſter des Johanniter-Ordens, 
Prinz Carl von Preußen, Königl. Hohelt, bat den nachgenannten 
Ehrenrittern der Provinz Pommern dieſce Ordens: Dem Dber- 
Präfidenten der Provinz Pommern und Domberrn des Hochſtiftes 
Merſeburg Ferdinand Carl Wilbelm Aug. Freiherrn v. Münch 
bau ſen zu Stettin; Ober⸗Präſidenten 3. D., Mitglied des Her⸗ 
venhaufes Hans Hugo v. Kleiſt-Reßo auf Kieckow bei Groß⸗ 
Tychow; Erb⸗Kämmerer im Fürſtenthum Rügen und der Lande 
Barth und Vorſitzenden des Kommunal- Landtages für Neu-Vorpom⸗ 
mern Jul. Frhrn v. Bohlen auf Boblendorf bel Wied, Kreis Rügen; 
Kammerberrn, Kreis- und Lanpſchafts-Deputieten Carl v. Heyden 
auf Groß⸗Below bei Clempnow; Kammerherrn Ewald v. Kleiſt 
auf Wendiſch⸗Tychow bel Schlawe; Oberſt⸗ Truchſeß, Erb⸗Land⸗ 


Marſchall im Fürſtenthume Rügen und der Lande Ba 
Mitglied des Herrenhauſes, Wilhelm Carl . 
und Herren zu Putbus, zu Putbus; Major a. D. Otto Grafen 
zu Solms-Roedelheim, auf Altenhagen bei Loebnitz; Ritt⸗ 
meifter a. D. Heinrich Bernhard v. Mellenthin auf Schloß 
Falkenburg bei Falkenburg; Rittergutsbeſizer Wilhelm Grafen 
von Kleiſt-Juchow auf Juchow bei Pielburg; Ritterguts⸗ 
beſtitzer Adalbert von Hackewitz auf Wahlendow bei Anklam; 
Major a. D. Rudolph v. Knebel -Doeberitz auf. Feledrichs⸗ 
dorf bei Falkenburg; Rittergutsbeſitzer Felix Freiherrn v. Behr 
auf Bandelin bei Gützkow, am 25. Juni d. J. den Ritterſchlag 
und die Inveſtitur ertheilt. Ferner hat Se. K. H. den Rechte⸗ 
nitter, regierenden Grafen Otto zu Stolberg - Wernigerode 
auf Vorſchlag der ſächſiſchen Provinztal-Genoſſenſchaft und nach er- 
folgter Zuſtimmung des Orden -Capitels, zum Commendator des 
Johanniter-Ordens für die Provinz Sachſen ernannt. 
Schlawe. Am 29. Juni mandvrirte die Garniſon auf dem 
Exercierplatz. Um die Pferde an den Kanonendoaner zu gewöhnen, 
hatte man die Kanonen der Schützengilde zu Hilfe genommen 
welche von dem Wachter Gebhard geladen und abgefeuert winden 
Bei dieſem Geſchäfte hatte ſich auch deſſen junger Sohn und an- 
dere Burſche, auch ein gewiſſer Brendel beipeiligti Das Nohr der 
einen Kanone wurde überladen, wahrſcheinlich auch mit Steinen 
gefüllt, von dem Brendel unvorſichtig entzündet und der Schuß 
zerſchmetterte den Arm des jungen Gebhard. Eine Amputation 
war die Folge dieſes traurigen Ereignifjes und das Kind iſt zeit⸗ 
lebens ein Krüppel. 


Neueſte Nachrichten. 

Potsdam, 3. Jult, Morgens. Heute Morgen 7 Uhr 50 
Minuten trafen der Kronprinz von Preußen, ſowie der Kronprinz 
Humbert von Italien mit Gefolge bier ein. Prinz Humbert iſt im 
Stadtſchloſſe abgeſttegen. N 

Ems, 3. Juli. Nach einer hier eingegangenen offiziellen 
Nachricht trifft der König von Preußen, über Gleßen kommend, am 
Sonnabend, den 6. d. Vormittags hier ein. 

Ems, 3. Juli, Nachmittags. Der König wird im Kurhauſe 
Wohnung nehmen. Der König will auf der Reiſe hierher keinen 
Empfang und keine Begleitung, in Ems aber die Spitzen der Be- 
hörden auf dem Bahnhofe ſehen. 

chwerin, 3. Jull. Nach dem „Mecklenb. Anzeiger“ fleht 
ſchon für die nächſte Rekrutirung die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht in Aueſicht. 

Chemnitz, 2. Jull. (Priv.-Dep. d. B. B.-.) Rettungs⸗ 
Verſuche für die bei Lugau verſchütteten 110 bis 120 Bergleute 
find in großartigem Maßſtabe im Gange, jedoch vollſtändig aus⸗ 
ſichts«los. Der eingeſtürzte Schacht „Neue Fundgrube“ gehört zu 
dem Unternehmen des „Zwickau⸗Lugauer Steinkohlenbau⸗ Vereins.“ 
Die Steinkoblen lagen in dieſem Schacht in einer Tlefe von 823 
bis 874%; die Schachtzimmerung iſt in 120 Ellen Tiefe zuſammen⸗ 
als, 3. Jul, M | 

= aris, 3. Juli, Morgens. Der „Moniteur” meldet: An 
geſichts der ſchmerzlichen Eindrücke, welche hervorgerufen re 
durch die allerdings ofſiztell noch nicht beſtätigten Mülbeilungen 
über das Schickſal, welchem der Kaiſer Maximilian zum Opfer 
gefallen iſt, ſind ſowohl die auf morgen angeſetzte Revue wie dit 
Feſte zu Ehren des Sultans abbeſtellt worden. 

Rom, 2. Juli. Vierhundertfünfzig bier anweſende Biſchöfe 
haben dem Papſte eine Adreſſe überreicht, in welcher ſie demſelben 
ihren vollen Gehorſam verheißen und die Erklärung geben, daß 
fie Alles glauben, was der Papſt lehre. In feiner Antwort be- 
theuerte der Papſt jeine Liebe zu Ikallen und ſprach die Hoffnung 
aus, daß Diejenigen, in deren Händen die Geſchicke dieſes Landes 
liegen, es nicht zu dem moraliſchen und religiöjen Ruine des ge⸗ 
meinſamen Vaterlandes werden kommen laſſen. 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frau L. Wittenberg mit Herrn G. Böhmer 
(Barth). — Frl. Magdalena Maas mit dem Gerichts⸗ 
Aktuar Herrn Carl Kähler (Greifswald). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Sprick (Rambin). — 
Herrn J. Wolter (Stralſund). — Eine Tochter: 
Herrn W. Krieſen (Stettin). 

GBeftorhonn: ülfer geb. Breuzel (Cöslin). 


Kirchliches. * 


der St. Lucas⸗Kirche: 
BE 1 — 4. d. Mts., Abends 8 Uhr. Bibel: 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Bekanntmachung. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


zugnahme auf unſere Beranutmachung vom 20. 
e wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß nach 1 des Directorii der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Bahn vom Dienſtag, den 25. d. Mts. ab, 
wöchentlich zwei Extrazüge und zwar Dienſtags 
und Freitags früh 9 Uhr von Berlin nach 
Paris befördert werden. Die Züge treffen in Paris 
Mittwochs u. Sonnabends Nachmittags 2 Uhr ein. Ebenſo 
werden in der Richtung von Paris nach Berlin, 
en . Eee Extrazuges —— 
wöchentlich zwei razüge, und zwar Mon 
und Donnerſtags Nachmittags 2 Uhr von Paris 
abgehen. 
ee Züge treffen Swen u, Freitags Abends 
9 Uhr 25 Minnten in Berlin ein. 

Die Beförderung der Reiſenden mit dieſen ug 
eſchieht nach Maaßgabe unſerer Eingangs gedachten Be⸗ 
n , : - 

Fabepre s von Berlin nach Paris und zurück in 

II. Wagenklaſſe 25 % 26 Pr, in III. Wagenklaſſe 18 Re 
26 Yu Freigepäck 50 Pfd. Rüdfahrt nur mit den 
Ertrazügen innerhalb 31 Tagen vom Tage der Abſtempelung 
des Billets zur Hinfahrt ab Berlin, innerhalb 33 Tagen 
ab Stettin. 

Stettin, den 29. Inni 1867. 


Direktorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


N 


Vom 1. Juli er. ab treten folgende directe Verkehre 
in Kraft: 

1. für Eil- und Frachtgüter zwiſchen Lubeck via Güſtrow 
einerſeits und Paſewalk und Stettin andererſeits, 
für Eil⸗ und Frachtgüter, ſowie für Equipagen 
zwiſchen Hamburg via Güſtrow einerſeits und Paſe⸗ 
walk und Stettin andererſeits, 

3. desgl. zwiſchen Roſtock und Wismar einerſeits und 
Stettin, Paſewalk und Straßburg andererſeits, 

= 4. für Eil u. Frachtgater, Equipagen und Vieh zwiſchen 
Straßburg, Paſewalk, Stettin, Berlin, ſowie für 
Steinkohlen und Coaks zwiſchen Greifswald, Stral⸗ 
fund und Wolgaſt einerſeits und Stationen der Groß⸗ 
eden Friedrich⸗Franz⸗Eiſenbahn andererſeits. 

Tarif⸗Exemplare, das Stück zu 2%, Ge, find bei den 

Billetkaſſen unſerer vorgenannten Stationen käuflich zu 
haben. 

Stettin, den 30. Juni 1867. i 


Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdor fl. Stein . Kutscher. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute nach Maßgabe der 88. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten zweiunddreißigſten 
öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbriefen 
find die ſin dem nachfolgenden Verzeichniſſe a aufgeführten 
Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern mit der 
e gekündigt werden, den Kapital⸗Betrag gegen 

ng und Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen 
Rentenbrieſe im coursfähigen 9 mit den dazu ges 
hörigen Zins Coupons Serie Nr. 3 bis incl. 16 nebſt 
Talon vom 1. October 1867 ab, in unſerem Kaſſenlokale, 
roße Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. Dies 
En ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch ſchon 
früher geſchehen, jedoch nur ge zen Abzug von 4 Prozent 
Zinſen, vom Zahlungs- bis zum angegebenen Fälligkeits⸗ 


Tage. 

Bom 1. October 1867 ab hört jede fernere Verzinſung 
dieſer Rentenbriefe auf. Inhabern von ausgelooſten und 
ekündigten Rentenbriefen ſoll bis auf Weikeres geſtattet 
ein, die zu realiſtrenden Rentenbriefe unter Beifügung 
einer vorſchriftsmäßigen Quittung durch die Poſt an unſere 
Kaſſe einzuſenden, worauf auf Verlangen die Ueberſendung 
der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koſten 
des e erfolgen wird. 5 

In dem Verzeichniß b find die Nummern der bereits 
früher ausgelooften Rentenbriefe, welche innerhalb zweier 
Jahre nach dem Verfalltage noch nicht zur Zahlung prä⸗ 
ſentirt find, abgedruckt. } 

Die Juhaber derſelben werden zur Vermeidung fer- 
—— Zins⸗Verluſtes an die Erhebung ihrer Capitalien 
erinnert. 


Verzeichniß a 
der am 13. Mai 1867 bei der 32. Verlooſung 
Pommerſcher Rentenbriefe gezogenen 
Nummern. 

Litir. A. zu 1000 Thlr.: Nr. 334. 567.2976. 
999. 1015. 1129. 1785. 1878. 1924. 2187. 2510. 
2787. 2788. 3025. 3073. 3183. 3307. 3619. 3802. 
3921. 3965. 4166. 

Littr. B. zu 500 Thlr.: Nr. 374. 470. 569. 802. 
863. 936. 


Littr. C. zu 100 Thlr.: Nr. 163. 1070. 1396. 
1536. 1620. 2048. 2299. 2368. 2475. 2727. 2885. 
2961. 3016. 3439. 3489. 3546. 3738. 3792. 3805. 
3814. 4290. 4368, 4478, 4587, 4602, 4720. 4746. 
5081. 5169. 5354. 5618, 

Liter. D. zu 25 Thlr.: Nr. 17. 73. 267. 297. 343. 
55 = an. 885 246 1233. 1557. 1594. 1764. 

A 5 . 2433. 2631. 2736. . 3082, 
3346. 3915. ER 

Sämmtliche Nentenbriefe Littr. E. von Nr. 1 

bis 4938 find ansgelooft reſp. gekündigt. 
Verzeichniß h 

der bereits früher ausgelooſten und ſeit zwei 

Jahren rückſtändigen Rentenbriefe der Provinz 
Pommern aus den Fäͤlligkeits⸗Terminen 

1. April 1859. 15. Verlooſung: 

Littr. E. Nr. 34. 3666, 3894, 


1. October 1859. 16. Verlooſung: 
Littr. C. Nr. 290, j 8 


Littr. E. Nr. 1420. 4424. 


1. April 1860. 17. Verlooſung: 
zer E. Nr. 403. 1372, 15 2857 3041. 


1. October 1860. 75 Verlooſung: 


Littr. D. Nr. 3601. 
857. 859. 1098. 3059. 4713. 


Littr. E. Nr. 228. 

1. April 1861. 19. Verlooſung; 
Littr. E. Nr. 858. 887. 987. 1053. 1444. 1809. 

2048. 2325. 4714. 

1. October 1861. 20. Verlooſung: 
Littr. D. Nr. 54. 
Littr. E. Nr. 1930. 2420. 4300. 4318. 

1. April 1862. 21. Verlooſung: 
Uittr. C. Nr. 1490. 
Littr. E. Nr. 579. 4319. 

1. October 1862. 22. Verlooſung: 
Littr. D. Nr. 199. 


. EN TAN ERTTT a Le TRTENN ETERIRTHNTRRN 


1. April 1863. 23. Verlooſung: 
Littr. C. Nr. 2859. 
Littr. D. Nr. 3083. 

1. October 1863. 24. Verlooſung: 
Littr. D. Nr. 912. 

1. April 1864. 25. Verlooſung: 
Littr. D. Nr. 3710. 

Stettin, den 13. Mai 1867. 


Königliche Direktion der Rentenbank für 
bie Pe 


— —— — jää—äꝓ— — — — 
Holzucrkauf auf dem Malhsholzhof, 
Donnerſtag, den 4. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen 
vor der Inſpector⸗Wohnung des Rathsholzhofes folgende 
Brennhölzer aus dem Einſchlage 1866/67, nämlich: 
1. 202 Klafter Birken⸗Klobenholz, 
2. 106 Klafter geſpalten Birken⸗Knüppelholz, und 
3. 108 Klafter Eſchen⸗Knüppelholz 
öffentlich meiſtbietend in Looſen von 2 Klaftern 
mit der Maaßgabe verkauft werden, daß das erſtandene 
Holz binnen 8 Tagen bezahlt wird, dann aber bis zum 
15. März 1868 koſtenfrei ſtehen bleiben kann. 
Stettin, den 25. Juni 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die Maurerarbeiten zum Bau des Reparatur- und 
Liegebaſſins für das ſchwimmende eiſerne Dock zu Swine⸗ 
münde ſollen im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Zur Eröffnung der Offerten iſt ein Termin auf den 


15. Juli a. c., Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt. 

Auſchlag und Zeichnungen ſowie die Bedingungen ſind 
im Baubureau hierſelbſt täglich während der Dienſtſtunden 
einzuſehen. 

Starkenhorſt bei Oſtſwine, den 27. Juni 1867. 


Der Baumeiſter. 


Auction 

am 5. und 6. Juli er., Vormittags 9½ Uhr, im Kreis⸗ 
gerichts⸗Auctions⸗Lokal über: Gold, Silber, Uhren, Klei⸗ 
dungsſtücke, Leinenzeug, Betten, gute mahagoni und birkene 
Möbel aller Art, Haus- und Küchengeräth. 

ie 6. Juli er. um 11%, Uhr: drei Stücken Leine: 
wand. 

Stettin, den 3. Juli 1867. 
Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


Stettin Swinemünder 
Dampfſchifffahrt. 


(Nach den Seebadeorten Heringsdorf 
und Ahlbeck.) 
Der Perſonen⸗See⸗Dampfer: 


„Princess Royal Victoria“ 
Capt. Diedrichsen, 

verſehen mit geräumigem Glas⸗Pavillon auf Deck und 

3 Cajuten unter Deck, fährt bis auf Weiteres: 


Von Stettin: 


) 
) 


Montag 
Mittwoch 


n 


Swinemünde: 
Dienſtag 
Donnerſtag 


) 10%, Uhr Vormittags. 
Sonnabend 


Fracht und Paſſagiergeld laut Tarif. 
en in Swinemünde bei Herren 
0. 


r: .... >=. EEE 
Wir empfehlen hiermit unſer Mehl in allen Sorten 
und Nummern, ſowie Bretter, Bohlen und I Höl⸗ 
ger in allen Dimenſionen zu ſoliden Preiſen, und bitten 
ei prompter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
Dampfmahl⸗ und Schneidemühle in Greifenhagen. 
Fechner $ Lockstadt. 


12½ Uhr Mittags. 


J. C. J. Jahnke 


e 


Mein in der Stadt Elbing, in der Nähe des Bahnhofetß 
in einer der frequenteſten Straßen am innern Georgen 
damm Nr. 12, 13, 14 u. 15 belegenes Grundſtück, weld 
nachſtehende Beſtandtheile enthält: 


1. e 


lang, 41 Fuß breit, maſſiv im Jahre 1860 erbaut, 
nebſt Anbau, Sommerhaus, Kegelbahn, mit einem 
3½ Morgen großen Concert⸗ und Gemüſe⸗Ga⸗ 
in welchem 96 größere und 120 kleinere tra 
Obſtbäume und 1 Teich 36 Qu.⸗Ruth., zur 


wirthſchaft benutzt, umzäumt; 
2. 7½ Morgen guten 1 


Hammelfluß; 
3. ein Familienhaus zu 4 Wohnungen aptirt, 


4. e 
b 


5. ein klei es dgl. mit einer Wohnung, 


beabſich 
händig 


habe dazu einen Termin auf 


in dem Grundſtücke ſelbſt, angeſetzt, wozu i 
ganz ergebenſt — kr —— aa Rn ee 
Lage und Beſchaffenheit nach zum Betriebe der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und zur Anlage einer jeden Fabrik, Kunſtgärtnerei 2c, 
Außer in dem Termine find Karte und Zeichnung bei mir 
einzuſehen und auf portofreie Anfragen die Kaufbedingungen 
zu erfahren. 

Elbing, im Juni 1867. 


Mein in Flackſee bei Tempelburg, Kreis Neuftettin, be⸗ 
legenes Frei⸗ und Lehnſchulzengut, beſtehend in 800 Mor⸗ 
gen Acker incl. 40 Morgen zweiſchnittiger Wieſen, bin 
ich Willens, mit Saaten, todtem und lebendem Inventa 
rium aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende 


wollen 


wenden. 
Flackſee, den 27. Juni 1867. 


. 
— — . — 


derne 


in Wohnhaus mit 5 Stuben nebſt Ballſaal 60 Fuß, 


Ackerlandes, belegen an de F 


in im Jahre 1863 neu erbautes maſſives 
aus mit 2 Wohnungen; 


tige ich Umzugshalber im ganzen oder getheilt, frei⸗ 
an den Meiſtbietenden öffentlich zu verkaufen und 


Montag, den 22. Juli 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Das Grundſtück eignet ſich ſeiner 


E. Nitsch, Gafwirth. 


ſich perſönlich oder in frankirten Briefen an mich 


Habelmann. 


Waſſerrübenſaat offerirt 


Die laudwirthichaftliche Buchhandlung ven 
Reinhold Kühn in Berlin, 


empſieh 


Rechunngsjahres ihre fo weit verbreiteten land⸗ 


wirt 
Tab 


d Buch 


Berechnung 1 


iſt überraſchend einfach, der Druck und das Papier 
ſchön. Näheres im 2. Theil von Mentzel u. v. Lengerke's 


und Lö 


werden ſofort ausgeführt, der Betrag, wo nicht mitgeſandt, 
wird durch Poſtnachuahme erhoben. 


Bei 


Führer durch Rügen. 
Beschreibung von Paris. 


Ba 


Deutschland, Rhein, Schweiz, 
Italien, Thüringen, Harz, Pa- 
ris. 

Marten, Pläne etc. 


Leon Saunie’rs 


Mönchenstr, No. 12 am Rossmarkt, 


Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Leipzigerſtraße 14, 


lt zum bevorſtehenden Beginn des neuen 


ſchaftlichen Contobücher und 


ellen für kleine, mittlere und große Güter, 


ſubrurg 5½, 6 und 7 Thlr., (ohne Spiritus⸗ 
Sgr. billiger). Die Führung der Bücher 


be's landwirthſchaftlichen Kalendern. Beſtellungen 


Reise-Literatur. 


mir zu haben: 


edecker, Führer durch 


Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Loulsenstrasse Ne. 13 am Ross markt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresd Stuttgart 
Braunschweig, New-Yerk und Boriin. en, Cassel, Stuttgart, 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


von C. Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte- Fabrikanten, 
Steimweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
erchlin AB rlig: J. & P. Schledmayer in Stuttgart, | E. Dörner = Blutige 3 
Jacob Üzapka in Wien, J. G. Irmler in Leipzig, 6, Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Ber. Simmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Eabrikpweisen verkauft, — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen, Wi 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt, 


e eee vv 


Laubsäge- Arbeiten 


haben in der jüngften Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Befchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor ⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 143;ölligen Laub⸗ 
\ ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Lanbſüge⸗Apparatkaſten und Collectionen da eagle ui Langegg 


ganz vollftändig mit Laubſägebügel, 


flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ 3% 5 

Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu möthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf- 

zeichnenpapier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 

Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. i 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


Geruchlose Closets 


nach Prof. Müller u. Dr. Schür' ſchen Soſtem find in allen Meubleformen vorräthig. # 
Torpfers Fabrik geruchloſer Cloſets. 


2 


Englische Biscuits und Cakes 
haben wir jetzt in 
8 17 verſchiedenen Sorten 
9 erhalten und empfehlen davon: 

Pienic- Biscuits, Apfelsinen- Drops, 
#4. Queen-Biscuits, Ginger-Breadnuts, 
" "Tea-Biscuits, Cabin-Biseuits, 
Oraecnel-Biscuits, Pearl-Biscuits, 
* Captain-Biscuits, Vanilla-Biseuits, 
Milk- Biscuits, Mixed-Biscnits, 
Albert-Biscuits, Victoria- Biscuits, 

Almont-Drops, Melange- Biscuits. 
Walnut-Biscuits, Et 

Bei Entnahme von ſchon 5 Pfund berechnen wir Eu⸗ 
gros-Preiſe und halten dieſelben geneigter Beachtung 


ehr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr. Ecke. 


* 


Meſſingene Keſſel 
zum Einkochen offeriren 


Moll & Hügel. 


Heger's aromatiſche 
Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis » Phyfifus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen 
Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungssolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbar⸗ 
keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Greſfe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12½ Sgr., verleiht dem Haare 
Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend 
auf die Kopfnerven und befördert zuverlaſſig 
das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkeit garautirt! Ed. Nickel, 
Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


— 


Havanna⸗Cigarren. 


Unterzeichneter erhielt wieder die abgelagerte, 
weißbrennende und höchft aromatiſche, ſeit Jahren 
begehrte Cigarre 


SZ Sancho Pansa 2 


und verſendet dieſelbe gegen frankirke Einſendung 
des reſpectiven Betrags oder gegen Poſtvorſchuß: 
A. Prima (1. Sortirung) pro 250 St. 10 . 
B. Seeunda (2. . 250 St. 7½ , 
O. Tertia (3. . 250 St. 6 , 
Der- Ausſchußfarben unſortirt pro 250 St. 


ne hr. ZB 
eniger als 250 Stück können der Packung 


halber von einer Sorte nicht abgelaſſen werden, 
auch bin ich nicht im Staude, auf dieſe Preiſe 
noch Rabatt zu bewilligen. — 


Kalm. Carl Heylbut, 
Hamburg. 


7 
4 


Heinrich Foelix in Mainz 

offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 

oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 

inel. Fl. a 180 F. 

2 Pfälzer Wein (guter Tiſchwein) 1862er ſor. g 
d . 


= 


Z \Laubenheimer o. 32 


3 Niersteiner Kranzberg do. 9 - 40 

- ä = 1 Dom Dechaney DB: . En . 5 
or 7 üdesheimer Berg 1865er u. do. 16 . 

Zum Einmachen ee © 5 

7 3 (Ober-Ingelheimer do. 13 » 64 

mpfehlen Assmannshäuser do. 16 80 


N ; | 
7 Behälter von Blech 1 nd Glas Deſſertweine von 18 H bis e 4 pr. Flaſche. Mouſſirende 


Rheinweine (Ch 25 bi 17 
mit luftdichtem Verſchluß Flaſche. ee ee 
" — 
.. anfff Bettfevern und D in 1, 7 u. 
Moll N Hügel, Ruſſiſche aa kale u vertan guten? in Leben 


= = 
Beſten gelben Kientheer 

kann ich am billigſten hier verkaufen, weil ich ihn in 

eigener Forſt ſelbſt ſchweelen laſſe und nicht erſt von An⸗ 

dern kauf. 


Julius Wald, Marienplatz 4. 
Jeuning's ; 
Engl. glaſirte Steinröhren 


zu Waſſer⸗, Zander, Schlempe und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenfioue, p 
billigſt wm. Helm, Stettin, 


Wirthſchafts⸗ und Ansſteuer⸗ 
Magazin. 


Drath⸗ und Speiſeglocken 
in allen Größen und Formen bei 


Moll & Hügel. 


Shlipfe, Cravatten, Halstücher 


empfieble biligſt 
a N Ewald, gr. Wollweberſtrasg 41. 


lichen Vorrtäge von Stahlwagren eigner Fabrik zu noch 
I berabgeſetzten Preiſen, als: 


eine Patent⸗Meſſer⸗ und Gabeln mit Knochenheft und 


Feine Deſſertmeſſer mit Knochenheſt, das 1%, Dub. 24 Gr 
Feine Patent⸗Meſſer und Gabeln mit Neufilber⸗Beſchlag, 


Meſſer und Gabeln, das ½ Dutzend Paar 12 Gr 
Feine Deifertinefie, ſchwarze, das 5 Dutzend 
0 0 


2 do. 1 
eine Deſſertmeſſer und Gabeln, das Y, Dutz. Paar 15 Gr: 
eine Tranchirmeſſer und Gabeln, das Paar 14 9r 
eine Champagnermeſſer, das Stück 20 Pr und 23 Gr, 
eine Taſchenmeſſer, mit 4 Klingen, Schildpatt, Perl⸗ 


g 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 5 


Feine Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, das Stück 2 u. 4 Gr 
Feine Jaßd⸗ und Bolchmeſſer, das Stück 12 Ar 

Feine Naſirmeſſer, das Stück 3 und 7 Apr 

Feine Küchenmeſſer, 3 Stück 2 e 


do. N 
Feine Schlachtemeſſer, das Stuck 3 Gr 
Feine Scheeren, das Stück 2—6 2 
Feine Papierſcheeren, das Stück 7—9 H. 
Feine Sägefeilen, das ½ Dutzend I pr. 


Vorlegelöffel, das Stück 23 Ar 
Eßlöffel, das % Dutzend 23 pr. 
2 | Tyeelöffel, das 7 Dutzend 10 Ar 
Leuchter, das Paar 1 2 25 Sr 


zu 50 Bildern, mit Leder⸗Einband und eleganter Verzie⸗ 


Heiligegeifttr. 


empfehlen zum 
theker 
ris a Hülſe 2½ Gr: 


in Stettin: Ad. Creutz, Breiteſtraße 60. 


F. W. Schultze. 
Aug. Horn. Loitz: Wilh. Westphal. Naugard: Gust. 
Klein. Neuwarp: Moritz & Co. Polzin: A. Spanier. 
Rügen: Wilh. Berger. 
Swinemünde: F. W. Volkmann. 
Lessel. € 
Treptow a. R.: Herm. Fleuch. Ueckermünde: G. Gollin. 
— 7 er . ee = 


empfehle ich beſten reinen Fruchteſſig, das Quart 
4 
d' Orléans, das Pfund 4%, 5 und 5¼½ Gr 


vormals J. W. Krösing, Schuhſtraße 29. 


als: Erdbeere, 
8 beerſaft, bei 


vormals J. F. Krösing, Schuhſtraße 29. _ 
— ̃ — 2 


FF 


ur Bordſchicht in den Ninnfteinen und Böſchungen em⸗ 
pftehlt in alen Dimenſionen ſchungen 


Intense dach tens werth : 
6 r beſitzt ein vortreſſliches Mit 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie en 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden 
Aufnahme in des r Heilanſtalt 
f vecialarzt Ir. Kird 
in Kappel bei St. Galle n 


— ch! 
Blend, Dach, Hohl⸗ 
und gewöhnliche Mauerſteine guter Qualität und in jedem 
Poſten offerire vom Hofe am Frauenthor oder frei Bauſteſhe 

Julius Saalfeld, 
Meldung Louiſenſtraße 20. 
c —. ee 
Eine Partie Mauerſteine, Leichtbrand, offerirt bill 
ke Julius PASTE 


l — — 
Meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 


fuel 16 für, Herren und Damen 
ehle ich hiermit zu älligen Beachtung unter d 
Verſicherung ſtreug nung. uch mein. 


Cabinet zum Ha 
empfehle ich dun Danrfehneiben und Friſtren 
Ewald, gt. Wollweberſtraße 41. 
Ich wohne jetzt Louiſenſtraße Nr. 5, 1 Er. 
Dr. Wald. 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll. 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Re⸗ 
miſen und Böden bei billiger Mietbe. 

Win. Helm, gr. Wollweberſtraße 40. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Donnerſtag, den 4. Juli. 
Die alte Schachtel. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 8 Bildern von E. Pohl. 
Muſik von Bial. 
Vermiethungen. 


Roßmarkt Nr. 4 


„Lift ſofort oder ſpäter die 2 Treppen b 
83 eppen hoch belegene Wahnung 


Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirte Ma- 
‚gazin für ; 


Hans: und Küchengeräthe 
bietet bei Ergänzungen ſowohl, wie bei nenen 
Wirthſchafts Einrichtungen eine, dem 
jedesmaligen Bedürfniß entſprechende Answahl, 
bei billigſten, feſten Preiſen. 

A. Tepfer, I. Lager, 
Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 

Aufträge von außerhalb werden auf das Ge⸗ 
wiſſenhafteſte ausgeführt. Vollſtändige Preis 
liſten verſende ich auf Wunſch franco. 


dieſe Kranke 


Großer Ausverkauf 


kleine Domſtraße Nr. 11, 
wegen Geſchäftsverlegung nach Berlin. 


Von jetzt ab verkaufe ich nur bis 28. d. M. die ſämmt⸗ 


Neuſilber⸗Beſchlag, das) d Paar zu 1 % 15 Gr: 
und 1 0 2 9, das „ Dutzend Paar zu 1 15.9 
das ½ Dutzend Paar 27 Apr 


12 Syn 
10 Sr 


mutter, das Stück 8, 10 und 12 Hr 


große, das Stück 2 Au 


erſachen unter Garantie: : 
Neuſilberſ Lotterie. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 1. Kl 
Königl. Klaſſen-Lotterie fielen der Sarpigeisiui val 0 
S auf Nr. 67,323, 1 Gewinn von 1200 % auf Nr. 
78,932, 2 Gewinne zu 500 auf Nr. 3278 u. 63,194 
und 1 Gewinn von 100 auf Nr. 42,591. 

Berlin, den 3. Juli 1867. 
Königliche General-Lotterie⸗Direction. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Album 


rung, 14 n. 7 
Aug. Bick, Stötwaaen-Ssöritant | 


Ausverkauf! 
neuen Faden Heiligegeiſiſtraße Nr. 2. 


Wegen anderweitigen Unternehmens ſollen 
die noch vorhandenen Vorräthe, beſtehend in 


1 1 05 Bur ir lee e 2 
eltenen Muſcheln für Sammler, ausgeftopf- } 
ten Vögeln, Mineralien, zu und ra dem B a b g e. 
Koſtenpreiſe verkauft werden. Abgang: 


uach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 W. 


Wee e deen ern deen 


nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anfhluß nach Krenz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 82 Pein. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 

In Alidamm Bahnhof schließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 


J. Sell mann, i 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 


Gegen Zahnſchmerz 


augenblicklichen Stillen „Apo- 
umm's Zahnwolle“ aus Pa⸗ 


ee eee 


Bergm 


Anelam: Ed. Bluth. Cammin: J. D. G. Hinz. Cörfin: ug IV. nach © 
Aug. Hartung, Cöslin: Henri Prochnow. Demmin: en 8 Em ‚Du Bee; 
Ferd. Heise, Greifenhagen;: OC. Kundler. Greifenberg, tow d. N. rep⸗ 


Greifswald: Carl Hagen. Gollnow: nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. II U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug) 
III. 5 U, 17 M. Nachm. 

nach I „ r aan il 

. 45 M. Vorm. (Anfhluß n l 
II. 7 U. 55 M. Abends. e 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg, 
ir a 30 M. Rahm. 5 ar ar 
uſchluß au den Courierzug u re * 
burg; Nuschlaß mac Prenzlau). MW. 7 U. 55 M. Ab. 
5 45 M. 11 II. II u 

Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 Uu. 23 9 
„(Courierzug). III. 4 u. 50 5 

19 1 0 15 5 Bi inte M. Nachm. 

targard: „6 U. 8 Morg. II. 8 
von a. (Bug aus Kreuz). III. 11 Le en 
e 5 
achm. au 

va 2 N Sind Poſen u. Kreuz). 
von Cöslin und Colberg; I. 11 u. 54 M. Vorm. 

Abe AD. Mag. (Eitgng). III. 9 U. 20 M. 
Stralſund, Wolgaſt und Waf 

g ewalk: 

(Ein 30 M. Doch. II. 4 U. 37 M. Nachm. 


Strasbur u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
I. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8. Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
ommereusdorf 42° fr. 

See 4% fr. und 11 Um. 
Grabow und Zuüllchow 6 fr, 
Nen-Tornez D° fr., 12 Mitt., 57 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 6° Nm 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1155 Um. u. 5% Nm. 
See nach Grünhof 54 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 % Nm. 


ntunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 540 fr. 11% Bm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 4% fr. 
SR von e und Grabow 718 fr. 
Botenpoſt von 


Botenpoſt von 
üllchow u. Grabow 113% Bm. u. 780 . 
Fate 11% Pm. n. b i Ny, 
Botenpoſt von 


Boteupoſt von 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Dm. 


Rummelsburg: Rud. Backe. 
Stargard: Apotheker 


Stolp: Rob. Müller. Stralſund: Maybauer. 


Zum Einmachen 


Ar, ſowie Winnigre de Bordeaux und 9 


L. T. Hartsch 


Fruchcläfte u. Him 
L. T. Hartsch. 


von 


von 
Geſchmiedete und gußeiſerne 


Garten-Meubles 


empfiehlt in größter Auswahl zu nachſtehen · 
den Preiſen 


A. Tepfer, II. Lager, 


Kohlmarkt 12 u. 13. 
Gartenbänke Mi 2.320 Hr bis 3.94.25 Ir. 
Gartentiſche von 3 74 bis 5, I. > Se. 
Gartenſtühle von 1 20 Hr bis 3 

Aufträge von außerhalb werden ſofort prompt 
ausgeführt. — Emballage franco. 


Grauitſchwellen 


A. Klesch, Frauenſtraße 50. 


